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I

St. ©alien Betlage 3U Br. \ fcer Sd?tt>et3er Brauen-Bettung. 5. 3anuac $96

Die

^tfrtoeiierffiranen-^eitung
tritt mit kern 1. Samtar 1896 iljrett 18. laijr-
gattg art ttttb ijält |îdj jam .Abonnement für bon
notion Seitabfrfjnitt boitons ompfoijlott. An ihrem
orn|îen Streben, ber jFrauenroelt nactj jeher ïtfdj-
tmtg nur bas ßelte ja bieten, roirb fte bitrdj
namljafte Mitarbeiter unterftütjt. Als gebiegenes
ßlatt, aitdj non ber Männerwelt frijon iang|t
reflektiert, barf es and) itadj biefer Seite feine
£e|er fndjen. Dard) ben Spreajfaal in nn-
mittelbar|îc ßejieljung jtt bon ffeferit tretenb,
erlebigt es iit jfrage nnb Antroort ertt|ie unb
brennenbe ßebeitsfragcn für ben Qïhtjelnen unb
fur bie iFamilie, mtb balj bies in roirk|am|ter
unb fegensreidjlterttleife gefrijieljt, bas bejeugen
eine reidjlirije ilenge non Dank- ttnb Aner-
kennmtgsfdjreiben ans allen tireilen. Als ©ratis-
beilageit bringt bie „Sdjroeijer ifrauen-Beitung"
monatlidj bie Sngenbfdjriftj.ifiirbiekleinetllllelt"
mtb bie ,,tlod)- mtb tjaustjaltungsfdjule".

flodjadjtenb
itrîitthtion m. ïfrrlûg ber ,,Srtjttifijer fraurn^eitmifi".

Beue« Pom ©ürf|ermarkt.
jäliffeifung an unsere »crcljrfidjen <£efer nnb £«fe-

rinnen! |?on feiten auf oem jianbe rooßnenber A6ou-
nentinnen tüeffadj nm |3eforguug non JSüißern
angegangen, Rommen mir ben geäußerten gSünfcßen ßiinftig
in ber gSeife gerne entgegen, baß mir Bereit (Inb,
unteren nereßrttißen deferinnen ein jebes Bei uns 6e-
ftelTte3Sucß gum gewäßnriißen ISudjßänbrerpreife offne
^ufdjfag einer ^rtrageBüßr gegen ftadfnaffrae prompt
ju ftBermittetn. ^totmenbig ift füefür bie genaue
JtngaBe bes Silefö unb bie ^Semerßung, 06 bas 6e-
ireffenbe SSudj Brofdjtert ober geßnnben gewännt
wirb.
5>agmar <£ef)Teps unb anbere ©ebießte bon SOlaurice Eïein=

bolb bon ©tern. 3Jlit bem Silbe bes SerfafferS.
Bresben, Seipgig u. SBien. 2. ißierfons Serlag 1896.

Eftätfel be« Siebes.
2BaS ift es Woßl, bas lacßenb belle
SluS büftrer ©eelentiefe brief)!
©s flattert über buntle ©cbweEe
©in bunter Sögel in ber ©onnenluft
©r bebt unb fenft bie feibnen ©djwingen
Itnb atmet leis ben fernen ©eßein.
©ann fliegt er auf mit golbnem Clingen
Unb jaueßgt ins füße Bicßt hinein.
SDlein £erg erflingt in feiner Sehte,
©ein Sieb ift meiner SBonne §aH:
©8 tönt 30lufif mir aus ber ©eele,
SBie fern oerßaEenber SBafferfaE!

§err bon ©tern bat beer felber am fcßönften bie
Slrt feiner SfJoefie befiniert! ©in bunter Sögel im ©on=
nenlicbt, mit füßen 2TleIobien in ber Keßle, fo flattert
er traumhaft bor uns auf unb nieber, unb toer eben=
fads ÜJtufif in ber ©eele mit fid) berumträgt, ber ber=
ftebt ben SBoßlflang unb laufcfjt ihm gerne. 30lit SBonne
entflieht man bent grauen Slütagsleben unb taucht ßin=
ein in biefe 3Jlarcßenmelt boll Slütenbuft unb jungem
fJrüßlingSglücf. ©8 fprießt toobl auch gu uns bom tbil=
ben Kampf ber 3Jtenfd)en unb bem ©lenb ber SSBelt, aber
tbir glauben nidjt recht baran, benn bie SBorte gleiten
SU fehr in SKelobien an unferm Dßr bahin. ©terns
Sßoefie eignet fich am beften sunt ©ingen unb ©agen bon
BiebeSglücf unb JfrüßlingSWonne. Elicßt jeber Siebter
finbet hiefür biefe warmen, gauberifcß füßen ©öne. SDlit
welcßer Siebe unb feinem Serftänbnis fcfjaut bas 2luge
bes ©iepters bie Statur, unb an feinem eigenen Senfen
unb güfilen mißt er unb geftaltet er bas ©treben unb
Sßeben bes 301enfd)engeifteS.

Unb hierin liegt fa ber 3au&er jebweber wahren
ißoefie. ©er ©ießter fiept bie SBelt fchöner als ber 8111=

tagsmenfd), obwohl fie ja auch für biefen boU 83lüten
fleht im Jrüßjaßr, er empfinbet heißer, unb er fühlt fie
anbers bie Söonnegeiten bes Bebens. ©0 hebt uns ber
dichter faft immer über uns felbft hinaus unb bafür
finb Wir ihm banfbar.

©agmar unb BeffepS finb beibe in ihrer Slrt boll=
enbete pßantafieooEe ©ieptungen, unb unter ben einseinen
Biebern finben fich Strophen bon befonberer ©cßönßeit.
©as S3üd)lein ift ein feines Jeftgefcpenf. @s ift bie
„füfee ©peife" auf bem ©abentifcß bes ©eiftes für bie
Seftseit. ç. ».
$ebidfte bon Karl S3lanf. 3üricß unb Beipgig. SSerlag

bon „Sterns litterarifchem Bulletin ber ©ci)weis". 1895.
ißreis Sr. 3. 75.

©iefcs 83uch ift bas Sermäcßtnis eines ©oten, Wie
uns bie Sorrebe belehrt, ©er Serfaffer ftarb noch ber=
berßältnismäßig jung, im Se&ruar biefeS Lahres. Unter
bem ißfeubonhm 83runo ©ellheim hat er frühere poetifdie
SBerfe erfeßeinen laffen. ©ie oorliegenbe ©ammlung hat
er bor feinem ©obe felber noch snfammengeftellt; fie
fodte nach feinem 3Bunfd)e feine poctifche biographie
fein, ©omit hat ber Befer hin nicht mehr biet su friti=
fieren. 3Jtan fann nur hebauern, baß ber berfaffer feine
poetifdjen i^robulte nicht noch ntehr gefidjtet hat. ®ar
man^e Stummern, bie bas Such qualitatib nicht be=

reichern, Wohl aber quantitatib iiberbürben, hätten füg=
ließ wegbleiben föntten. ©ie ©ammlung ift aud) gar su
bicfleibig geworben, unb bas ift in unferen Slugen für

poetifdie SBerle eher ein Sehler als feiner, ©er §eraus=
geber fpridjt ferner bon ber finblicßen Unfchulb, bie ber
©icßier fich bewahrt habe, unb welcher „ber reine, heilige
3orn gegen alles Schlechte unb ©emeine, ber feine ©id)=
Hingen burchglühe, entfpringe". @S ift bies ein ©aß, ben
bie jungmobernen ©iepter gerne anführen, aber bas ge=
tDÖhnlidje ißubltfum oermag nidjt immer an biefen 3om
unb biefen Slbfcßeu su glauben, ©ie Herren Wollen ben
Seelsebub austreiben, fo fagen fie; es fiept aber leiber
oft fo aus, als ob fie felber gerne Seelsebuben feien.
Son ber Unfittlicpfeit abmapnen Wollen, inbem man
©cenen unb ©rlebniffe boll Unfittlicpfeit unb Süfternheit
bejepreibt, ift ein pomöopatpifdies Serfahren, bas niept
ungefährlich ift, unb bei ben wenigften Sparafteren ein=
fcplägt.

©aS Sucp erfepeint uns Wie ein ©artenbeet, in bas
lîraut unb Stiiben, feine 3'erpflansen unb grobblätte=
riges 3rug burepeinanber gefät Würbe. SBer fuepen Will,
ber finbet wopl etwas nad) feinem ©efepmaefe, fo auep
ein retnes Srauengemüt noch einselne Slüten. ©8 finb
in ber ©ammlung einige piibfcpe ©ebiepte ba, wo ber
©iepter feine Dtaturfreube befingt. Slnbere Setfe flößen
ab burcp bie ©ewöpnlichfeit tpres ©pemas an unb für
fiep fomopl als iprer Slusbrudsweife. ç. ».
§ouneitfunRen. Lobelien für bie 3J?äbtpen= unb Srauen=

weit oon Slnnp SOBotpe. §erausgeberin unb fKebaftrice
ber SBocpenfcprift „Son $auS gu §aus". 2. Sluflage.
Srofcp. 3Jif. 1.20, geb. 1 80. Serlag boit ©erparb
bon Sffirafel. ©Iberfelb.

©innig, innig, harmlos, aber gientlicp wefenloS finb
biefe ©rgäplungen. ©aS Silb ber Serfafferin, bas bem
Sücptcin beigegeben ift, fiept mit feinem fepwdtmerifepen
Slusbrucf ben blumenpaften, keinen Sebensbilbern gut
gu ©eoatter. ftteue, intereffante Probleme bieten biefelben
niept. ©in bißepen Untreue bon ber einen unb biel ©reue
oon ber anbern Seite, bas ift bas gewohnte, mepr ober
weniger abgeänberte ©pema. ©ie ©ame fepeint fiep ©life
iflolfo ganr Sorbilb genommen ga paben, ipre @cpreib=
weife erinnert an biefe. ©ine Sßürttembergerin, bie icp
einmal fennen lernte unb bie mit befonbers pellen 8tugen
ins Seben guefte, Würbe bietteiept pier in iprer fcpwä-
bifepen ÜJlunbart Wieber fagen : „©as ift mir gu fcpweiftig !"
©s ift aber bie ©orte Sitteratur, bie naep allgemeiner
Slnficpt beutfepe Stauen fepreibett unb natürltcp auep
lefen foHen ; bas bewerft auep bie gweite Sluflage, Welcpe
bas Oorliegenbe Sücplein erlebt pat, unb fo gäbe es
alles in allem ein pübfcpeS SBeipnacptSgefcpenfchen für
finnige Stfluen unb Jungfrauen. ».
Ses iitttbes fpraeße unb £pradjfeßfer. @efunbpeits=

lepre ber ©praepe für ©Item, ©rgieper unb Slergte
bon Dr. fe. ©ußmann, ©pecialargt für ©praepftörungen.
ißreis 3 Dïarf, in Driginal=2einenbanb 4 ÜJlart. Ser=
lag bon J. J. SBeber in ßeipgig.

©as Stottern unb bas ©tammein läßt fiep faft
immer berpüten, Wenn gur reepten 3*'t, peißt in ber
©ntwidlungSperiobe ber ©praepe, bor allem im ©ltern=
paufe, auf bie beginnenben ©pracpfepler geaeptet wirb;
unb felbft bie ausgebiloete Störung ift häufig gu befei=
tigen ober boep gu milbern. ©as Serbienft, biefeS bisper
reißt ftiefrnütterlicp bepanbelte ©ebiet in gielbeWußter
SBeife aufgefcploffen gu paben, gebüprt in erfter Sinie
bem Serfaffer bes borliegenben SucpeS. ©r pat ftep feit
Japren nidlt nur tpeoretrfcp, fonbern bor aEen ©ingen
autp praftifcp mit ber Sefeitigung ber ©pracpfepler be=

fcpäftigt unb biel erreicht. ©S ift mit ©anf gu begrüßen,
baß er in einer für jeben ©ebilbeten faßliepen ©arftel=
lung aEeS bas borgetragen pat, was gur Kenntnis unb
Ueberwacpung ber ©pracpentwidelung unb gum Ser=
ftänbnis ber eigentlichen ©pracpfepler unb iprer Serpü=
tung unb Sefeitigung beiträgt, fjür ©Item unb ©r=
gieper, Beßrer unb §auSärgte ift bas Sucp oon ßerbor=
ragenbem SBert.

5>te Jtnnoncen-f*pebltton^aafen(ïetttunb ^ogfer
beröffentlicpt als wiEfontmene 3leujaprsgabe für ipre
Kunbfcpaft ipren Jktungsfatalog mit Slgenba pro 1896,
ein ftattlicßeS Sucp bon über 590 ©eiten mit elegantem
©inbanb, eine 3i"öe für jeben ©epreibtifep. Eîa^ einer
Slufgäplung ber 43 Filialen, einem Sorwort, Kalenoarium,
praftifeßer Slgenba mit genügenbem fRaum für Nötigen,
folgt ein Sergeicpnis ber niept Weniger als 475 2lgen=
turen ber girma tn ©eutfcplanb, ber ©cpweig unb Italien,
fowie ein Drtsregifter für bie politifepen 3eitungen. ©aS
Sergeicpnis ber Slätter, fjaepfepriften, §anbbücper, Ka=
lenber 2c. umfaßt 183 ©eiten unb gibt in bewährter,
praftifeßer Slnorbnung ©rjcpeinungSort unb ©itel ber
Jeitungen, Sluflage, ©rfepeinungsweife, 3eilenbreite unb
SreiS ber Slnnoncen unb Seflamen an. ©in 8lnnoncen=
anpang bietet niept nur WertboEe ©rgängungen ber Katalog=
aingaben, Slbonnementspreife :c., fonbern auep infolge
feines borgüglicpen tppograppifepen Slrrangements unb
gefcßmacfooEen ©aßeS eine unerfcpöpßicpe fjunbgrube
oon Slnregungen unb Jbeen gur wirfjamen ©eftaltung
oon Slnnoncen in jeber gorm unb ©röße.

Pas 3?eißuacßfsßeft ber „^attettfauße", beffen
äußere Slusftattung in fümmungSooE iEuftriertent Üm=

fcplag einen ebenfo gebiegenen wie gemütanfpreepenben
©inbruef maept, pat Wieberum einer gangen Eteipe per=
borragenber Künftler unb ©cpriftfteEer ©elegenpeit ge=

geben, fiep in ber ©cpüberung unb ber Serperrlicpung
bes SBeipnacptSfefteS unter §erborfeprung iprer ©igenart
gu bereinen, feierliche Stimmung atmet bas große Silb
„©in Söeipnacptslieb" bon §. ©träfe, unb bie

farbige Kunftbeilage bon §ans fjeepner ift in
iprer origineEen ©rfinbung unb glängenben SluSfüprung
ein reigenbes ©innbilb beffen, Was bie frope Kinber=
ppantafie bon ber §erabfur.ft bes ©priftengels träumte,
^anbßaiß ber praftttfiße« pimmergärtnerei. Son

SJlap §esbörffer. SJtit einer farbentafel, mepreren
SoEbilbern unb über 200 ©eptabbilbungen. SoE=
ftänbig in etwa 8 Sieferungen à 75 Sfg. Serlag bon
Etobert Oppenßeim (©uftab ©cpmibt) ir. Serlin
S. W. 46.

©ie gWeite unb britte Bieferung rechtfertigen bollauf
bie ©mpfeplung, bie Wir beim Sefprecpen ber erften
Bieferung bem SBerfe gegeben paben. SlEen Slumen=
freunben fei baper bie ©ubffription auf bas ebenfo *

fepöne, als WertboEe §ausbucp beftens empfohlen,

pte ^ranftenpffege im <£a»fe unb tm ^ofpitafe. ©in
§anbbucp für Familien unb Kranfcnpftegerinnen bon
©p. SiErotp. fünfte bermeprte Sluflage. §emus=
gegeben bon Dr. 31. ©erfunp in SBien. SJlit einem
Sorträt ©p. SiErotpS in Bidjtbrucf, 7 Figuren im
©ept unb 49 Slbilbutigen auf 32 ©afein, 20 Sogen
8'1 in Driginal=fieinwanbbanb.

Slnt 6. Februar 1894 ftarb ©peobor SiErotp naep
einem Beben, reidj an Slrbeit, reid) an ©rfolgen, reiep an
©pren. Slls er auf ber §öße bcS Etubmes ftanb, aner=
fannt als einer ber ßerborragenbften ©birurgen ber ©e=

genwart, aufgefuept als Bebret bon Slergten aus aEen
SBeltteilen, fdirieb er biefeS Sucp, bas feine miffenfcßaft=
ließe Sebeutung paben foEte, bas beftimmt war, beut
Unterricpt in ber Kranfenpflege gu bienen; SiErotp
gab barin eine fülle bott ©rfaprungen am Kranfenbett,
eine EJlenge bon Eiatfcplägen, aus benen man erfepen
fann, Wclcp liebeboEer Slrgt er War, Wie er an aEe

großen uttb keinen Spießten baepte, beren ©tfüEung bas
808 ber Kranfen erleichtern fann ; bies Sucp ift ein ©enf=
mal feiner ERenfcpenliebe. Jnt ©ept Würben einige
Seränberungen borgenommen. §errn SJJrofeffor Dr. §cin=
nep Oberfteiner oerbanft bas Sucp Elatfcpläge für
bie Pflege ©eifteSfranler. ©aS XI. Kapitel: „Som Sau
unb ben Seiftungen beS menfepliepen Körpers" Würbe
teilweife umgearbeitet. Sluf bie Slusftattung würbe be=

fonbere ©orgfalt berWenbet unb fann bie fünftlerijcpe
Slusftattung biefer fünften Sluflageals muftergültig
unb boflenbet ßerborgeßoben werben, ©ie Originalgeicp=
nungen finb bon Sluguft Elotp im Etubotfinum, boni
©ireftor ber Slnftalt iiberwaept, ausgeführt werben.

^ausßottungsRunbe. ©ine Staturlebre für Kücpe unb
§auS. 3um ©ebrauepe in SolfS=, 3JlitteI= unb §auS=
paltungSfcpulen bon Sernparb ©ronberger, ftäbtifeper
Beßrer tn Jranffurt a. 301. Slls SRanuffript auf ber
KocpfunftauSfteEung gu Jranffurt a. 301. 1894 preis=
gefrönt. SOlit 17 Slbbilbungen unb einer 3laprungs=
mitteltabeEe. Stets : gepeftet 80 Sf-/ gebb. 1 3Jlf. Ser=
lag bon Otto ©aEe in Sraunfdjweig.

©iefe grünblicp bearbeitete ©eprift birgt in ipren an=
näprenb punbert ©eiten eine reidje f^üEe bon gebiegener Sc=

leprung aus bent gefamten@ebieteber§auspaltungsfunbe.
SBtr möcpten biefe ©eprift in erfter ßinie in bie §anb aEer
berjenigen grauen legen, bie ipr SBtffen auf bem ßaus=
Wirtfcpaftlicpen ©ebiete burcp naturwiffenfcpaftlicpen Unter=
ridjt, wie er jeßt an jeber pöpern Klaffe ber 30täbcpcn=

faulen erteilt wirb, befeftigen unb oertiefen fönnten. @s

ift aud) ein bortrefßicper Beitfaben für bie angepenben
Beprerinnen an §au«paltungSfcpulen, für jebe §ausfrau,
bie eigene ober frembe junge SOläbcpen in Kücpe unb
§aus anlernt unb niept guleßt für bie jungen SOläbdpen

felber, benen es pilft, bas einmal ©elernte attep für bie
©auer feftgupalten.
^tännergfiteft uttb §üauenfrage ooit gSenfep-

ßuppe. Serlin SW. Serlag bon fÇriebricp ©tapn.
$reis 1 30tarf.

„SBem liegt bas ©lücf ber SOlämter mepr am §ergen,
als ber waprpaft gebkbeten ^Jrau 3Jlann unb SBeib

finb fo innig aufeinanber angewiefen, baß bas ©lücf
bes einen opne bas bes anbern nießt benfbar ift," fagt
bie Serfafferin eingangs iprer ©eprift, unb biefern, iprem
©tanbpunft gemäß, bringt fie auf eine grünblicpe unb
umfaffenbe Silbung ber $rau, beren natürliche |Jäpig=
feiten gu einem folepen Segepren berechtigen, ©ie ber=

langt aber niept bloß eine beffere ©rgiepttng, fonbern
auep bie ©leicpfteEung mit bem 30!anne bor bem bitrger»
ließen ©efeß. — ©ie oorliegenbe, beiläufig 80 ©etten
ftarfe ©eprift (in großem, jcßönem ©ruef) ift für jung
unb alt beiber ©efcplecpter äußerft lefenswert.
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2Xn bk Bcftcücr

von (£tnban6bccfgn!
ÏDtr empfehlen uttfere prächtig ausgeftatte=

ten billigen (Einbanbbeeïen, œeldje tnäljrenb bes

auefy als Sammelmappe bienen, jur gefl.

21bnal)me.

\ Decîe ber

(grün mit ©olbpreffung) à^r. 2.—
\ Decîe ber illuftr. 3u9cn^>fc^?rift

(rot m. (Solb) à „ —.60

Beftellungen merben unter Hac^naljme bes

Betrages prompt beforgt. ^efylenbe Bummern

5um komplettieren ber 3a^rödnge (aud) ber

älteren) merben, fomeit ber Dorrat reid)t, foften=

frei geliefert.
(£rgebenft

Ms (SxpBÎriïmn.

Ht. Gallen Beilage zu Nr. l der Schweizer Frauen Zeitung. 5. Januar t3)6

Die

SchweizerFrauen-Zeitung
tritt mit dem 1. Januar 1896 ihren 18. Jahr-
gang all nnd hätt sich zum Abonnement fur den
neuen Zeitabschnitt bestens empfohlen. Ill ihrem
ernsten Streben, der Frauenwelt nach jeder Rich-
tung nnr das Reste zu bieten, wird sie durch
namhafte Mitarbeiter unterstützt. Als gediegenes
RIatt, auch von der Männerwelt schon längst
respektiert, darf es auch nach dieser Seite seine
Leser suchen. Durch den Spreazsaal in un-
mittelbarste Reziehung zu den Lesern tretend, er-
ledigt es in Frage und Antwort ernste und
brennende Lebensfragen für den Einzelnen und
für die Familie, und dasz dies in wirksamster
und segensreichster Weise geschieht, das bezeugen
eine reichliche Menge von Dank- nnd Aner-
kemlnngsschreiben aus allen Rreisen. Als Gratis-
beilagen bringt die „Schweizer Franen-Zeitung"
monatlich die Iugendschrift,,FürdiekleineWelt"
und die „Roch- und Haushaltung«schule".

Hochachtend
Redaktion u. Verlag der „Schweizer Frauen-Mnng".

Neues vom Büchermarkt.
Mitteilung an unsere vcrchrliche» Leser und

Leserinnen! Won selten auf oem Fände wohnender Aöon-
neutinnen vielfach um Besorgung von Büßern
angegangen, kommen wir den geäußerten Wünschen künftig
in der Weise gerne entgegen, daß wir bereit find,
unseren verehrltchen Leserinnen ei« jedes Sei uns vc-
stellte Wuch zum gewöhnlichen Buchhändlerpreise ohne
Zuschlag einer Krtrageöühr gegen Wachnahme prompt
zu üvermitteln. Notwendig ist htesür die genaue
Angabe des Hitcls und die Bemerkung, ob das
betreffende Auch broschiert oder gebunden gewünscht
wird.
Zlagmar Leffeps und andere Gedichte von Maurice Reinbold

von Stern. Mit dem Bilde des Verfassers.
Dresden, Leipzig u, Wien. L. Picrsons Verlag 1893.

Rätsel des Liedes.
Was ist es wohl, das lachend helle
Aus düstrer Seelentiefe bricht?
Es flattert über dunkle Schwelle
Ein bunter Vogel in der Sonnenlufl!
Er hebt und senkt die seidnen Schwingen
Und atmet lcis den fernen Schein.
Dann fliegt er auf mit goldnem Klingen
Und jauchzt ins süße Licht hinein.
Mein Herz erklingt in seiner Kehle,
Sein Lied ist meiner Wonne Hall:
Es tönt Musik mir aus der Seele,
Wie fern verhallender Wasserfall!

Herr von Stern hat hier selber am schönsten die
Art seiner Poesie definiert! Ein bunter Vogel im
Sonnenlicht, mit süßen Melodien in der Kehle, so flattert
er traumhaft vor uns auf und nieder, und wer ebenfalls

Musik in der Seele mit sich herumträgt, der
versteht den Wohlklang und lauscht ihm gerne. Mit Wonne
entflieht man dem grauen Alltagsleben und taucht hinein

in diese Märchenwelt voll Blütenduft und jungem
Frühlingsglück. Es spricht Wohl auch zu uns vom wilden

Kampf der Menschen und dem Elend der Welt, aber
wir glauben nicht recht daran, denn die Worte gleiten
zu sehr in Melodien an unserm Ohr dahin. Sterns
Poesie eignet sich am besten zum Singen und Sagen von
Liebesglück und Frühlingswonnc. Nicht jeder Dichter
findet hiefür diese warmen, zauberisch süßen Töne. Mit
welcher Liebe und feinem Verständnis schaut das Auge
des Dichters die Natur, und an seinem eigenen Denken
und Fühlen mißt er und gestaltet er das Streben und
Weben des Menschengeistes.

Und hierin liegt ja der Zauber jedweder wahren
Poesie. Der Dichter sieht die Welt schöner als der
Alltagsmensch, obwohl sie ja auch für diesen voll Blüten
steht im Frühjahr, er empfindet heißer, und er fühlt sie
anders die Wonnezeiten des Lebens. So hebt uns der
Dichter fast immer über uns selbst hinaus und dafür
sind wir ihm dankbar.

Dagmar und Leffeps sind beide in ihrer Art
vollendete phantasievolle Dichtungen, und unter den einzelnen
Liedern finden sich Strophen von besonderer Schönheit.
Das Büchlein ist ein feines Festgeschenk. Es ist die
„süße Speise" auf dem Gabentisch des Geistes für die
Festzeit. L>. ».
Hedichte von Karl Blank. Zürich und Leipzig. Verlag

von „Sterns litterarischem Bulletin der Schweiz". 189S.
Preis Fr. 3. 75.

Dieses Buch ist das Vermächtnis eines Toten, wie
uns die Vorrede belehrt. Der Verfasser starb noch vcr-
verhältnismäßig jung, im Februar dieses Jahres. Unter
dem Pseudonhm Bruno Tellheim hat er frühere poetische
Werke erscheinen lassen. Die vorliegende Sammlung hat
er vor seinem Tode selber noch zusammengestellt; sie

sollte nach seinem Wunsche seine poetische Biographie
sein. Somit hat der Leser hier nicht mehr viel zu
kritisieren. Man kann nur bedauern, daß der Verfasser seine
poetischen Produkte nicht noch mehr gesichtet hat. Gar
manche Nummern, die das Buch qualitativ nicht
bereichern, wohl aber quantitativ überbürden, hätten füglich

wegbleiben können. Die Sammlung ist auch gar zu
dickleibig geworden, und das ist in unseren Augen für

poetische Werke eher ein Fehler als keiner. Der Herausgeber

spricht serner von der kindlichen Unschuld, die der
Dichter sich bewahrt habe, und welcher „der reine, heilige
Zorn gegen alles Schlechte und Gemeine, der seine Dich-
inngen durchglühe, entspringe". Es ist dies ein Satz, den
die jungmodernen Dichter gerne anführen, aber das
gewöhnliche Publikum vermag nicht immer an diesen Zorn
und diesen Abscheu zu glauben. Die Herren wollen den
Beelzebub austreiben, so sagen sie; es sieht aber leider
oft so aus, als ob sie selber gerne Beelzebuben seien.
Von der Unsittlichkeit abmahnen wollen, indem man
Scenen und Erlebnisse voll Unsittlichkett und Lüsternheit
beschreibt, ist ein homöopathisches Verfahren, das nicht
ungefährlich ist, und bei den wenigsten Charakteren
einschlägt.

Das Buch erscheint uns wie ein Gartenbeet, in das
Kraut und Rüben, feine Zierpflanzen und grobblätteriges

Zeug durcheinander gesät wurde. Wer suchen will,
der findet wohl etwas nach seinem Geschmacke, so auch
ein reines Frauengemüt noch einzelne Blüten. Es sind
in der Sammlung einige hübsche Gedichte da, wo der
Dichter seine Naturfreude besingt. Andere Verse stoßen
ab durch die Gewöhnlichkeit ihres Themas an und für
sich sowohl als ihrer Ausdrucksweise. H. ».
Sonnensunken. Novellen für die Mädchen-und Frauenwelt

von Anny Wothe. Herausgeberin und Redaktrice
der Wochenschrift „Von Haus zu Haus". 2. Auflage.
Brosch. Mk. 1.20, geb. 1 80. Verlag vou Gerhard
von Winkel. Elberfcld.

Sinnig, innig, harmlos, aber ziemlich wesenlos sind
diese Erzählungen. Das Bild der Verfasserin, das dem
Büchlein beigegeben ist, steht mit seinem schwärmerischen
Ausdruck den blumenhaften, kleinen Lebensbildern gut
zu Gevatter. Neue, interessante Probleme bieten dieselben
nicht. Ein bißchen Untreue von der einen und viel Treue
von der andern Seite, das ist das gewohnte, mehr oder
weniger abgeänderte Thema. Die Dame scheint sich Elrse
Polko zum Vorbild genommen zu haben, ihre Schreibweise

erinnert an diese. Eine Württembergcrin, die ich
einmal kennen lernte und die mit besonders hellen Augen
ins Leben guckte, würde vielleicht hier in ihrer
schwäbischen Mundart wieder sagen : „Das ist mir zu schweiftig !"
Es ist aber die Sorte Litteratur, die nach allgemeiner
Ansicht deutsche Frauen schreiben und natürlich auch
lesen sollen; das beweist auch die zweite Auflage, welche
das vorliegende Büchlein erlebt hat, und so gäbe es
alles in allem ein hübsches Weihnachtsgeschenkchen für
sinnige Frauen und Jungfrauen. H. ».
Ses Kindes Sprache nnd Sprachfehler. Gesundheits-

lchre der Sprache für Eltern, Erzieher und Aerzte
von Or. H. Gutzmann, Specialarzt für Sprachstörungen.
Preis 3 Mark, in Original-Leinenband 4 Mark. Verlag

von I. I. Weber in Leipzig.
Das Stottern und das Stammeln läßt sich fast

immer verhüten, wenn zur rechten Zeit, das heißt in der
Entwicklungsperiode der Sprache, vor allem im Elternhause,

auf die beginnenden Sprachfehler geachtet wird;
und selbst die ausgebildete Störung ist häufig zu beseitigen

oder doch zu mildern. Das Verdienst, dieses bisher
recht stiefmütterlich behandelte Gebiet in zielbewußter
Weise aufgeschloffen zu haben, gebührt in erster Linie
dem Verfasser des vorliegenden Buches. Er hat sich seit
Jahren nicht nur theoretisch, sondern vor allen Dingen
auch praktisch mit der Beseitigung der Sprachfehler
beschäftigt und viel erreicht. Es ist mit Dank zu begrüßen,
daß er in einer für jeden Gebildeten faßlichen Darstellung

alles das vorgetragen hat, was zur Kenntnis und
Ueberwachung der Sprachentwickelung und zum
Verständnis der eigentlichen Sprachfehler und ihrer Verhütung

und Beseitigung beiträgt. Für Eltern und
Erzieher, Lehrer und Hausärzte ist das Buch von
hervorragendem Wert.

Sie Annoncen-Expedition Sanken siein und Vogler
veröffentlicht als willkommene Neujahrsgabe für ihre
Kundschaft ihren Zeitungskatalog mit Agenda pro 1896,
ein stattliches Buch von über 590 Seiten mit elegantem
Einband, eine Zierde für jeden Schreibtisch. Nach einer
Aufzählung der 43 Filialen, einem Vorwort, Kalenoarium,
praktischer Agenda mit genügendem Raum für Notizen,
folgt ein Verzeichnis der nicht weniger als 475 Agenturen

der Firma in Deutschland, der Schweiz und Italien,
sowie ein Ortsregister für die politischen Zeitungen. Das
Verzeichnis der Blätter, Fachschriften, Handbücher,
Kalender zc. umfaßt 183 Seiten und gibt in bewährter,
praktischer Anordnung Erscheinungsort und Titel der
Zeitungen, Auflage, Erscheinungsweise, Zeilenbreite und
Preis der Annoncen und Reklamen an. Ein Annoncenanhang

bietet nicht nur wertvolle Ergänzungen der Katalog-
Angaben, Abonnementsprcisc ec., sondern auch infolge
seines vorzüglichen typographischen Arrangements und
geschmackvollen Satzes eine unerschöpfliche Fundgrube
von Anregungen und Ideen zur wirksamen Gestaltung
von Annoncen in jeder Form und Größe.

Sas Weißnachtsheft der „Hartenlauöe", dessen
äußere Ausstattung in stimmungsvoll illustriertem
Umschlag einen ebenso gediegenen wie gemütansprechenden
Eindruck macht, hat wiederum einer ganzen Reihe
hervorragender Künstler und Schriftsteller Gelegenheit
gegeben, sich in der Schilderung und der Verherrlichung
des Weihnachtsfestes unter Hervorkehrung ihrer Eigenart
zu vereinen. Feierliche Stimmung atmet das große Bild
„Ein Weihnachtslied" von H. Ströse, und die

farbige Kunstbeilage von Hans Fechner ist in
ihrer originellen Erfindung und glänzenden Ausführung
ein reizendes Sinnbild dessen, was die frohe Kinder-
phantasie von der Herabkunft des Christengels träumte.
Kandöuch der praktischen Zimmergärtnerei. Von

Max Hesdörffer. Mit einer Farbentafel, mehreren
Vollbildern und über 200 Textabbildungen.
Vollständig in etwa 8 Lieferungen à 75 Pfg. Verlag von
Robert Oppenheim (Gustav Schmidt) in Berlin
8. V. 46.

Die zweite und dritte Lieferung rechtfertigen vollauf
die Empfehlung, die wir beim Besprechen der ersten
Lieferung dem Werke gegeben haben. Allen Blumenfreunden

sei daher die Subskription auf das ebenso '
schöne, als wertvolle Hausbuch bestens empfohlen.

Sie Krankenpflege im Kaufe nnd im Kofpitale. Ein
Handbuch für Familien und Krankenpflegerinnen von
Th. Billroth. Fünfte vermehrte Auflage. Herausgegeben

von Or. R. Gersuny in Wien. Mit einem
Porträt Th. Billroths in Lichtdruck, 7 Figuren im
Text und 49 Abildungen auf 32 Tafeln, 20 Bogen
8' in Original-Leinwandband.

Am 6. Februar 1894 starb Theodor Billroth nach
einem Leben, reich an Arbeit, reich an Erfolgen, reich an
Ehren- Als er auf der Höhe des Ruhmes stand,
anerkannt als einer der hervorragendsten Chirurgen der
Gegenwart, aufgesucht als Lehrer von Aerzten aus allen
Weltteilen, schrieb er dieses Buch, das keine wissenschaftliche

Bedeutung haben sollte, das bestimmt war, dem
Unterricht in der Krankenpflege zu dienen; Billrolh
gab darin eine Fülle von Erfahrungen am Krankenbett,
eine Menge von Ratschlägen, aus denen man ersehen
kann, welch liebevoller Arzt er war, wie er an alle
großen und kleinen Pflichten dachte, deren Erfüllung das
Los der Kranken erleichtern kann; dies Buch ist ein Denkmal

seiner Menschenliebe. Im Text wurden einige
Veränderungen vorgenommen. Herrn Professor Dr. Heinrich

Obersteiner verdankt das Buch Ratschläge für
die Pflege Geisteskranker. Das XI. Kapitel: „Vom Bau
und den Leistungen des menschlichen Körpers" wurde
teilweise umgearbeitet. Auf die Ausstattung wurde
besondere Sorgfalt verwendet und kann die künstlerische
Ausstattung dieser fünften Auflage als mustcrgüllig
und vollendet hervorgehoben werden. Die Originalzeichnungen

sind von August Roth im Rudolfinum, vom
Direktor der Anstalt überwacht, ausgeführt worden.

Kanshaktnngskunde. Eine Naturlehre für Küche und
Haus. Zum Gebrauche in Volks-, Mittel- und
Haushaltungsschulen von Bernhard Cronberger, städtischer
Lehrer m Frankfurt a. M. Als Manuskript auf der
Kochkunstausstellung zu Frankfurt a. M. 1894
preisgekrönt. Mit 17 Abbildungen und einer
Nahrungsmitteltabelle. Preis: geheftet 80 Pf., gebd. 1 Mk. Verlag

von Otto Salle in Braunschweig.
Diese gründlich bearbeitete Schrift birgt in ihren an-

nährcnd hundert Seiten eine reiche Fülle von gediegener
Belehrung aus dem gesamten Gebiete der Haushaltungskunde.
Wir möchten diese Schrift in erster Linie in die Hand aller
derjenigen Frauen legen, die ihr Wissen auf dem haus-
wirtschafilichen Gebiete durch naturwissenschaftlichen Unterricht,

wie er jetzt an jeder höhern Klaffe der Mädchenschulen

erteilt wird, befestigen und vertiefen könnten. Es
ist auch ein vortrefflicher Leitfaden für die angehenden
Lehrerinnen an Haushaltungsschulen, für jede Hausfrau,
die eigene oder fremde junge Mädchen in Küche und
Haus anlernt und nicht zuletzt für die jungen Mädchen
selber, denen es hilft, das einmal Gelernte auch für die
Dauer festzuhalten.

Wännerglück und Krauenfrage von A. Benfey-
Schuppe. Berlin 81V. Verlag von Friedrich Stahn.
Preis 1 Mark.

„Wem liegt das Glück der Männer mehr am Herzen,
als der wahrhaft gebildeten Frau? Mann und Weib
sind so innig aufeinander angewiesen, daß das Glück
des einen ohne das des andern nicht denkbar ist," sagt
die Verfasserin eingangs ihrer Schrift, und diesem, ihrem
Standpunkt gemäß, dringt sie auf eine gründliche und
umfassende Bildung der Frau, deren natürliche Fähigkeiten

zu einem solchen Begehren berechtigen. Sie
verlangt aber nicht bloß eine bessere Erziehung, sondern
auch die Gleichstellung mit dem Manne vor dem bürgerlichen

Gesetz. — Die vorliegende, beiläufig 80 Seiten
starke Schrift (in großem, schönem Druck) ist für jung
und alt beider Geschlechter äußerst lesenswert.

àààààààààààààààààààààààààààààààà

An die Besteller

von Ginbanddecken!
A)ir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

billigen Einbanddecken, welche während des

Jahres auch als Sammelmappe dienen, zur gest.

Abnahme.

s Decke der „Schweiz. Franen-Zeitnng"
(grün mit Goldpressung) sFr.2.—

s Decke der illustr. Iugendschrift
„Kleine Melt" (rot m. Gold) à „ —.60

Bestellungen werden unter Nachnahme des

Betrages prompt besorgt. Fehlende Nummern

zum Aomplettieren der Jahrgänge (auch der

älteren) werden, soweit der Vorrat reicht, kostenfrei

geliefert.
Ergebenst

Die Expedition.
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BrtBflîaJïEtt ï>vr ÎUhahttmt.
<AITcn uttferea Cleßett gfreitnben, SRilarßettern,

ciefcrit unb ©efethtneu, bit uns iu bieten ffagen fo
oteffadie, wfreufi^e Jleidjen iÇres gSoßftoolTens uub
tÇm £pmpaf0te gcgeßen liaßett, fei Çiemlt ein redjt
ßerjrt^er ^offeftttn-panß aßgepaiiet. $tit unb
Haunt gehalten uns ntdjf, auf bas einjefne etnju-
trefcn. §8it freuen uns aßet auf ein fpäteres lladi-
Çofen biefer angenehmen Hffitfif. 3n}u>if$en aiîer-
feiis unfere ßefien

fjrau 3. 35. §8>. iit J. Sfonjerbemutt liefert bie
jytrnta ®. ©djufter in Qüricf) unb Süchtiger in SSafel.

ÜDtabame 35i. in §. ©ine nnferer langjährigen
aibonnentinnen tDÜnfdjt tî»re 16jät)rige ©od)ter in einem
guten §aufe ber frangöfifcfjen ©cfjtttetj al« SSoIonlärtn
äur ©rlernung ber frangöftfctjen ©practie unterjubringen,
©ie ift in ben I)äu§Itd)en unb föanbarbeiten betoanberl
unb berftei)t and) bereits etmas güanjöfifd). SBettn ®e=
legenbeit geboten toäre, aud) im ©djreibett unb Seien
ber ©praetje bie nötige Anleitung ju erhalten, fo märe
man bereit, nebft ber SlrbeitSleiftung einige Vergütung
äu leiften. SBenn 3f)re Skfanj nid)t bereits befe^t ift, fo
motten ©ie fid) bei uns melben.

güau f. 3. in 3. 2BoI)I finb 2Beibnad)ten unb
Dteujaljr „ftaatltdi anerfannte" fyeiertage. ©s fann aber
jufanttnenlreffen, baff gerabe biefe ftaattid) anerfannten
anberen bermel)rte Arbeit eintragen. 3" biefen anberen
gehören aud) mir. ffSribate Sttntmorten über biefe 3^it
finb beim beften SCBitlen unausführbar. 2Bir miiffen
alfo auf fpäter Oertröften.

igerm §. §>• in <&. 2ßir haben 3|ren fBrief bircft
übermittelt.

fÇrau J. f« iu 11- §erjltd)en ©auf für Sfljren
lieben fSrief, ber uns fo biet ©d)önes fagt. ©s ift i)oâ)-
erfreulich, ju fefjen, mie unenblid) Diel (Sûtes allerorten
um biefe 3eit get|an mirb. Unb bas Sttterfdbönfte ift,
baff fo Diele« gettjan mirb, bas im Verborgenen bleiben
mttt. ©n<8 fejjt bem ©anjen erft bie Srone auf. Saffen
©ie mehr bon fid) bören. 3t)uen unb 3htem ebelfinnigen
fjrl. ®. unfere beften ©rüfje.

grau §. ß. in 5. Stiemats fühlten mir uns fo
fepr gebrungen, aud) auf pribatetn SÜBege unferen ©efüplen
Stusbrud ju geben als su biefer 3«t, unb niemals ift
es uns unmöglicher als eben jeüt, mo bie ÜJlinuten für
uns ju ©tunben merben follten, mährenbbern umgefehrt
bie ©tunben uns ju SUlinuten merben. ©och hüben ©ie
recht. Siebe fttachridjten finb ber ©onnenfchein, Welcher
ber aufgefpeicherten innern Sßärme einen erlöfenben 3lus=
gleich bietet. 2Bir tonnen nichts meiter, ,als bie Vitte
toieberholen, bas im Statte felbft mödjentlidj niebergelegte
menigfiens für biefe 3"it als petföttlid)e Slntmort freunb=
lichft betrachten p motten, ©er ©djlufjfafe 3hrer lieben
fffiitteilungen hat uns befoitbere greube gemacht. Slucf)
mir fagen: Stuf Sßieberfehen!

grau £8. in £8. A. 9te£)men ©ie an, 3hT
SjauS brenne, ober es brohe 3hnen fonft eine ©efahr,
fo bah @ie in 3hrent ©djreden laut unb bringenb um
igülfe rufen. SGBie märe 3huen mohl p 2Jhite, menn
ein jeber, ber fie rufen hört, bei fid) felber bäd)te: ba
brauche ich bod) nicht beipfpringen, ba tommen genug
p helfen, ilnb fo blieben fie allein mit 3hrem 3ammer,

Reinigt und stärkt das Blut
4] durch eine Kur mit Golliez' \iinnscIialcnsirii(»,
glückliche Zusammensetzung von eisen- und
phosphorsauren Salzen. Ausgezeichnetes Blutreinigungsund

Stärkungsmittel für Kinder, welche den Leber-
thran nicht vertragen können. Verlangen Sie auf
jeder Flasche die Marke „2 Palmen". In Flaschen
à Fr. 3.— und Fr. 5.50, letztere für eine monatliche
Kur reichend, in den Apotheken.

Hauptdepot: Apotheke Golliez in Murten.

und Anlass-Stolf-Neuheiten, faf^"rter

Oettinger & Co., Zürich,

M H neuester, lichtfarbiger Gewebe in Wolle u. Seide.
IJ/i] Neueste grosse Musterauswahlen obiger, sowie jederPllll Art Damen- und Herrenkleiderstoffe und Flanelle,

Konfektions- und Besatzstoffe. Grosse neue
Sortimente in schwarzen, halbschwarzen und farbigen Dameu-
kleiderstoffen, reine Wolle von Fr. 1.05 an per Meter bis zu den
elegantesten Genres billigst. Muster u. Modebilder umgehends
franko.
800)

Probe-Exemplare "er ?c^we^zer Frauen-Zeitung werden auf
1 Verlangen gratis und franko zugesandt.,

unb es fäme nicht einer 3haen p helfen, ©ie größte
fFlauer fefet fich aus fleinen Steinen pfammen, unb
menn fetner ber innern unb äufjern Nötigung, feinerfeit«
einen fotchen herbeiptragen, golge leiften mitt, fo bleibt
bas SÜBerf eben ungcttjan. ©in foldjes 3urücfhaiten aus
bloficr Vcguemlichfeit ober ©leiihgülti gleit ift nicht mol)I=
gethan. ©er Sanbmann ermartet für feine bürftenben
©aaten feinen SSolfeitbrud), fonbern ben in taufenb unb
taufenb Beinen ©ropfen leife hernieberriefelnben, marmen
fKegen ; ein jeber ©ropfen thut fein ©uteS; eS barf feiner
prücfbtetben. ©ie haben jebenfalls felber noch nid)t
Diel eigenes Seib erfahren unb finb felber noch nicht oft
aufs SSitten geftettt gemefen, fonft fönnten ©ie eine
igerjensbitte nicht fo nebenfächlid) mit bent fühlen SBorte
auf bie Seite legen: ©a finb jebenfalls .Rimberte, bie

helfen, ba brauche ich wirf) auch p bemühen. SBenn
bas Igerj fich Don etmas bemegt fühlt, fo foil es un=
gefäumt antmorten, menn es immer möglich ift. ©in
folcheS ©hmt trägt ben Sohn in fich felbft. Slehmen ©ie
nun an, bie Sitte merbe nochmals unb noch bringenber
geftettt. ©ie SBeihnachtSjeit ift par Dorbei, aber pnt
Vitien gemähren unb SÖünfdje erfüllen, ift jebe 3eit gut ;

nur barf man nicht marten, his es p fpät ift. — ©ies
bas eine. SüßaS 3hre anbere grage anbetrifft, fo miiffen
mir uns gatts entfd)ieben auf bie ©eite 3hter WcßC5
to^ter ftellen. SBarum benn heutptage etn älläbchen

pm heiraten pittgett motten, menn es meber Suft noch
Steigung bafür jeigt ©er betreffenbe Vemerber foil
nach e'ner anbern ©eite fein ©lücf fachen. 3n folgen
©adjen ift es niemals gut, einen ©rucf auspüben; nicht
einmal bie eigene SJÎutter foil es tljun, bie bie Slrt ihres
Jrtinbe« boch grünblich fettnl. gür eine Pflegemutter ift
eS peifach risfiert.

§errn p. in SBir merben bie betreffenbe
grageftetterin barüber anfragen.

Rhachitis (sog. engl. Krankheit).
200] Herr Dr. Denker, Distriktsarzt in Hamburg1,
schreibt: „Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in
einem Falle von schwerer Khaehitis einen
durchschlagenden Erfolg aufzuweisen." Depots in allen
Apotheken.

EUTlSPARSAM!KUCHl
Maggis Suppenwürze ist einzig in ihrer Art, um jede Suppe und jede schwache Ebenso zu empfehlen sind Maggis be- Eine ganz vorzügliche, fertige Fleisch-

Fleischbrühe augenblicklich gut u. kräftig zu machen, — wenige Tropfen genügen.— ï liebte Suppenrollen à 6 Täfelchen, in gros-I brühe erhält man augenblicklich mit
Leere Original-Fläschchen à 90 Rappen werden zu 60 Rappen u. diejenigen a Fr. 1.50 Ï ser Auswahl der Sorten, zu 10 Rappen | Maggis Bouillon-Kapseln (Fleischextrakt
zu 90 Rappen in den meisten Spezerei- und Delikatessgeschäften nachgefüllt. — ; für 2 gute Portionen. — * I in Portionen) zu 15 und zu 10 Rappen.

* Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsartikel geworden; — neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der
Versuch gemacht, minderwertige Nachahmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Maggis Suppenrollen. [24

GRAND PRIX: INTERNAT. AUSSTELLUNG BORDEAUX 1895. GRAND PRIX: INTERNAT. AUSSTELLUNG LYON 1894.

Das Nestle'scheKindermehl wird seit 25 Jahren von den ersten!
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

15 Ehre"' Nestle's Kindermehl ä(Milehpulver).
Medaille"-

Nestle's Kinder-Nahrung
A ï—I '—| \ enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
I ist sehr leicht verdaulich,

ÈSTLlfil)
I I Nestle's Kinder-Nahrung

mjfl | H I verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

UrlEniii 1 Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel.

Nestle's Kinder-Nahrung
i ' ia im um erleichtert das Entwöhnen,
ÄV \ r FabriK-Marlfew J|li Iii '

RUNrTSMlî^M Nestle's Kinder-Nahrung
IXUDl* I [iiiiSlilll wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [18] (H 1 Q)

Jlestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Mileh
leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Rinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Verkauf nur an WiederVerkäufer.
Der unfehlbarste Fleekenreiniger ist das automatisch wirkende

„Aphanizon"
das in allen Apotheken und Droguerien zu haben ist.

Mit meinem „Feueranzünder"
mache ich unfehlbar Kohlenfeuor ohne Holz oder Papier.

Empfehle auch [71

„Wintersportsartikel"
und zwar echt norwegische Schneeschuhe und Zubehör, Laufstäbe, Kunst-
und Schnelllaufschlittschuhe, patent, zerlegbare Rennwölfe. (H5535Z)

General-Depot : Joseph H. Nebel,
43 Stockerstrasse Zttrlch Bleicherwegplatz.

Verkauf nur an WiederVerkäufer.

Dr. Günthers
HAAR-RESTOBEB.

Das sicherste und unschädlichste Mittel,
ergrautem und geschwächtem Haar die
natürliche Farbe und schönsten Glanz wieder
zu geben. Beseitigt ferner Kopfschuppen
und verhindert das Ausfallen der Haare.

Gebrauch :
Man durchfeuchte mittels Schwamm oder
Bürste die Haare zwei- oder dreimal
wöchentlich mit der vorher gut geschüttelten

Flüssigkeit. [928
15jähriger grossartiger Erfolg!

Zahlreiche Atteste.
Preis per Flasche Fr. 2.50 franko. Zu

beziehen durch das Hauptdepot
KLAPP A BÜCHI, Droguerie,

vormals Friedrich Klapp in St. Gallen.

KBrupracher&Sohn Zürich

U I 3-LOHe,

-.m

Kkii uiÄ

Verlangen Sie gefl.MusterüiProspecte

Neuheit!
Topf-Woll-Wäsche

Das beste Gewebe gegen
Gicht und Rheumatismus.

Leibchen, Hemden, Hosen, Strümpfe, Binden etc.
für Damen und Herren. Prospekte gratis.

Reform-Artikel
Sämtliche Leib- und Bettwäsche

Reform-M-Blndeii, Reform-Sohlen

Heureka-Artikel
Heureka-Stoff (H5552Z)

Heureka-Wäsche
Heureka-Kissen

Heureka-Itrankenmatratze
Heureka-Binden [14

Brupbaeher & Soirn, Zürich.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert schnell, hübsch und billig

Buclidruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr Sen häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
Allen unseren lieben Kreunden, Mitarbeiter»,

Lesern und Leserinneu, die uns in diesen Hagen so
vielfache, erfreuliche Zeichen ihres Wohlwollens und
ihrer Sympathie gegeben haven, lei hiemit ein recht
herzlicher Kollekttv-Z»ank abgestattet. Zeit und
Kaum gestatte« uns nicht, aus das einzelne
einzutreten. Wir freuen uns aber auf ein späteres Nachholen

dieser angenehmen Wtlicht. Inzwischen aller-
seits unsere besten Hrüße!

Frau I. K. W. in L. Konservemull liefert die
Firma G. Schuster in Zürich und Lüchinger in Basel,

Madame W. in S. Eine unserer langjährigen
Abonnentinncn wünscht ihre 16jährige Tochter in einem
guten Hause der französischen Schweiz als Volontärin
zur Erlernung der französischen Sprache unterzubringen,
Sie ist in den häuslichen und Handarbeiten bewandert
und versteht auch bereits etwas Französisch. Wenn
Gelegenheit geboten wäre, auch im Schreiben und Lesen
der Sprache die nötige Anleitung zu erhalten, so wäre
man bereit, nebst der Arbeitsleistung einige Vergütung
zu leisten. Wenn Ihre Vakanz nicht bereits besetzt ist, so
wollen Sie sich bei uns melden.

Frau K. I. in Z. Wohl sind Weihnachten und
Neujahr „staatlich anerkannte" Feiertage. Es kann aber
zusammentreffen, daß gerade diese staatlich anerkannten
anderen vermehrte Arbeit eintragen. Zu diesen anderen
gehören auch wir. Private Antworten über diese Zeit
sind beim besten Willen unausführbar. Wir müssen
also auf später vertrösten.

Herrn S. I. in H. Wir haben Ihren Brief direkt
übermittelt.

Frau L. St.-Ws. in Hl. Herzlichen Dank für Ihren
lieben Brief, der uns so viel Schönes sagt. Es ist
hocherfreulich, zu sehen, wie unendlich viel Gutes allerorten
um diese Zeit gethan wird, lind das Allerschönste ist,
daß so vieles gethan wird, das im Verborgenen bleiben
will. Das setzt dem Ganzen erst die Krone auf. Lassen
Sie mehr von sich hören. Ihnen und Ihrem edelsinnigen
Frl. D. unsere besten Grüße.

Frau S. K. in Z. Niemals fühlten wir uns so

sehr gedrungen, auch auf privatem Wege unseren Gefühlen
Ausdruck zu geben als zu dieser Zeit, und niemals ist
es uns unmöglicher als eben jetzt, wo die Minuten für
uns zu Stunden werden sollten, währenddem umgekehrt
die Stunden uns zu Minuten werden. Doch haben Sie
recht. Liebe Nachrichten sind der Sonnenschein, welcher
der aufgespeicherten innern Wärme einen erlösenden
Ausgleich bietet. Wir können nichts weiter, als die Bitte
wiederholen, das im Blatte selbst wöchentlich niedergelegte
wenigstens für diese Znt als persönliche Antwort freundlichst

betrachten zu wollen. Der Schlußsatz Ihrer lieben
Mitteilungen hat uns besondere Freude gemacht. Auch
wir sagen: Auf Wiedersehen!

Frau W. in HZ. H. A. Nehmen Sie an, Ihr
Haus brenne, oder es drohe Ihnen sonst eine Gefahr,
so daß Sie in Ihrem Schrecken laut und dringend um
Hülfe rufen. Wie wäre Ihnen wohl zu Mute, wenn
ein jeder, der sie rufen hört, bei sich selber dächte: da
brauche ich doch nicht beizuspringen, da kommen genug
zu helfen. Und so blieben sie allein mit Ihrem Jammer,

ksinigt und Ziäl'kt cias k!ut
4s durck eins Kur mit > »sssetinlliisiriip,
glücklieko Zusammensetzung von eisen- und pkos-
pdorsauron Latten. Zusgezsicknete» Llutrsinigungs-
unck Stärkungsmittel kür Kinder, welcke den Ueber-
tdran niebt vertrugen können. Verlangen Sie auk
jeder plascks dis Narke „2 Palmen". In plascken
à Vr. 3.— und kr. 5 ö», letztere kür sine monatlicke
Kur rsicbsnd, in den Zpotdeken.

Bauptdepot: In Ilurtv».

iin<! àliMâff-àliàli,

OettinAer H Oo., Aiìrià

^ nevestei', lielitkai dixer in ^Voile v. 8e!6e.
II^> ^ NsusLte xroLLsHluLterauLwadlsii obiger, 3owi«)eâ6r
M W>> ^rt Damen- um! llerrvnklsîàvrstolks niul Flanelle,

Xont'ektions- um! lîv8at?àtl'e. (Grosse ueue 8er-
timeutv w svlivarxen, lialdsvt^al'ikvll um! t'arldxen Damen-
klvitlerstotköN, reine l/Volle vou kì 1.05 au per Bieter kis 211 äsn

800)

^rauvu-Tsituux ^vrdvu auk
> Verlausen gratis und kranke zugesandt.

und es käme nicht einer Ihnen zu helfen. Die größte
Mauer setzt sich aus kleinen Steinen zusammen, und
wenn keiner der innern und äußern Nötigung, seinerseits
einen solchen herbeizutragen, Folge leisten will, so bleibt
das Werk eben ungethan. Ein solches Zurückhalten aus
bloßer Bequemlichkeit oder Gleichgültigkeit ist nicht
wohlgethan. Der Landmann erwartet für seine dürstenden
Saaten keinen Wolkenbruch, sondern den in tausend und
tausend kleinen Tropfen leise herniederricselnden, warmen
Regen; ein jeder Tropfen thut sein Gutes; es darf keiner
zurückbleiben. Sie haben jedenfalls selber noch nicht
viel eigenes Leid erfahren und find selber noch nicht oft
aufs Bitten gestellt gewesen, sonst könnten Sie eine
Herzensbitte nicht so nebensächlich mit dem kühlen Worte
auf die Seite legen: Da sind jedenfalls Hunderte, die

helfen, da brauche ich mich nicht auch zu bemühen. Wenn
das Herz sich von etwas bewegt fühlt, so soll es
ungesäumt antworten, wenn es immer möglich ist. Ein
solches Thun trägt den Lohn in sich selbst. Nehmen Sie
nun an, die Bitte werde nochmals und noch dringender
gestellt. Die Weihnachtszeit ist zwar vorbei, aber zum
Bitten gewähren und Wünsche erfüllen, ist jede Zeit gut;
nur darf man nicht warten, bis es zu spät ist. — Dies
das eine. Was Ihre andere Frage anbetrifft, so müssen
wir uns ganz entschieden auf die Seite Ihrer Pflegetochter

stellen. Warum denn heutzutage ein Mädchen
zum Heiraten zwingen wollen, wenn es weder Lust noch
Neigung dafür zeigt? Der betreffende Bewerber soll
nach einer andern Seite sein Glück suchen. In solchen
Sachen ist es niemals gut, einen Druck auszuüben; nicht
einmal die eigene Mutter soll es thun, die die Art ihres
Kindes doch gründlich kennt. Für eine Pflegemutter ist
es zweifach riskiert.

Herrn I. W. O. in It. Wir werden die betreffende
Fragestellerin darüber anfragen.

àà kvAàiài!).
20t)f Herr Dr. Denker, Distriktsarck in llainburn,
sckroidt: ..Nit Dr. Bommel's Bämatogen bade ick in
sinsin Kalis von seligerer Itbaeliitis einen durck-
scklageuden Ili'kolg auszuweisen." Depots in allen
Zpotdeksn.

klaggis Suppenwürze ist einzig in idrer Zrt, um jede Luppe und jede sckwacks - kdsnso ?u snipkcklen sind klaggis ds- - kins ganx vorxüglicke, fertige kleisck-
pleisckdrüde augsudlieklick gut u. kraktig su macken,— wenige propkon genügen.— ; liebte Luppenrollen à 6 Väkolckon, in gros-t brüks srbält rnan augsnblioklick mit
Beere Driginal-PIäsckcken à vv kappen werden 2u KV kappen u. diejenigen a Pr. I.6V s ser Zuswadl der Sorten, xu lv kappen Ï klaggis kouillon-kapseln (pleisckextrakt
2u VV kappen in den meisten Lpexerei- und Dslikatsssgssckäktsn nackgeküllt. — - kür 2 gute Portionen. — * ß in Portionen) xu 16 und xu lv kappen.

^ Naggis Luppsnrollen sind, dank idrer Vorxüglickksit, xum täglicksn Bedraucksartiksl geworden; — neuesten« wird nun von vsrsckisdsnsn Leiten der Ver-
suck gemackt, minderwertige blackaiimungsn davon in den Handel xu dringen, — man verlange dssdalb ausdrüeklick Zlsggt» 8upi»«nr<»II«n. s24

k>KIX: IßllLkßiai. A088ie>_l.0^k 80N0L/MX I83S. pllIX: ^088iel.I.UNK I.V0N >834.

Das wird seit 2ö ladrsn von erstellt
ikuteritàtei» <Ivr g»ll-en Welt eruptolileil und ist das deliebteste und

weit vsrbrsitstste Bakrungsmittol kür kleine Kinder und kranke.

" tisstls's XÎDàsrinsIiì L-Zà
(IMIàxà).

kì!k8tlk'8 KlNlikl'-^allk'UNg
î—i ^—à entkält die beste Lckweixermilck,

^08tle'8 Xindei'-^aki'ung
î

I i^t sekr leickt vsrdaulick,

^ I ^68tlv'8 Kinà-^àung
U - I I verbütet krbrecken und Diarrkos,

j I ^!e8tle'8 ^înciek'-^akil'ung
ist ein diätetisckes Llsilmittsl.

^68tlk'8 KmààKl'UNg
î !W llli erleicktert das kntwöbnen,

^68tle'8 Kinà-^!-àng
IXUlZl k D><ll>W wird von den Kindern setir gern genommen,

^68tle'8 Kînciki'-^aki'ung
ist scknsll und leickt ?u bereiten. s18j (D 1 ()>

ZI«8tI«'8 Xiiiài-Xiìlii »llK ixt Mir«!!«! <I«i Ilvixxeil àlilexûeit, in tier je«Ie Nieii
leielit iu t.àruiiH iibei Kelit, ei» iillentiteliriieliex îilà'uiiKmittel für kleine kintier.

in ^.xoßksksii ttitâ Oro^ttsit-IIs.ricZ.Itin^kit.

ver urik6dldar3t6 k'Iövkvureiuixsr ist àg automatised >virkouào

das iu alleu ^.petdedeu uuâ Oro^uerisu 2u Iiakvu ist.
Nit ruàeiu H ^

luaeìie iod uukekldar Xodleukouvr odue dlelî: oder ?apier.
Liiupksdle auvd ^71

uud sivvar vedt uor^vesisede Ledueesedukv uud ^udedër, I^aukstâde. Xuust-
uud geduelllauksodlittsedude, pateut. 26i-Iesdare Reuuvvëlke. (1^55352)

cleueiiil-Osoôti LOSSpbt n. I^Sdsl,
tâ Ltockvrstrasse 2Drl«I» IZIoivbsrvesxlat^.

Vsrksur riur' sia WîscZsr-vsr'KAursr'.

Or-. Llüratlisr-s

Das sickerst« und nosckädlickste Mittel,
ergrautem und gsscbwäcbtem Daar die na-
türlicks Karde und sekönsten Klan? wieder
i-u geben. Beseitigt kernsr kopksckuppsn
und verdindert das Zuskallen der Daare.

V«I»r»>ivD:
Man durckksuckte mittels Lckwamm oder
Bürste die Haare xwei- oder dreimal wö-
ekentlick mit der vorder gut gescküttslten

klüssigkeit. s928

ISjsliriAsr Zrossartizor ^riolUl
2s.blrsl<zbs àttosts.

preis per klascbe kr. 2.SD kranko. 2u
bsxieken durck das Bauptdepot

lil ìl'I' » lîí t lll. Droguerie,
vormals priedrick klapp in 8t. ülallen.

iiIklipk/tDltLkàllB liikicB

Kleit l!ZV'

Verlangen 5!e geftMuster^prospecte

7opt ^Voll ^àks
Das desto Koweds gegen

Uiokd utià R,ksur>2g,t,isrliuL.
Deiboken, Bemäen, Bösen, Ltrümpiv, Binden eto.

für Damen und Berren. Prospekts gratis.

kîskopm-Aptikeì
Lämtlieke keik- und Bettwäsobe

lîvtkoriu-Il-lttiickeii, lî et»r»i-8«>DI«i>

llsupska-àtikvl
<»tt (1135522)

I Ivi :ri>t»> »ri>>Ztli :><
I < s 14

Lr«pbsàr à 8»!m. Wrick.

Visit-, (il-atulatious- uud Vei-IoduuAsicai-teu
l!sfsr-t sczlonsll, loUksolo rrrxZ lotlliA

W il l I> V <-i:it



»ttjtrmpsr 3fraient-#ettxntß — »latter fftc ttäusltdpm Ken»

Wollstrümpfe nur Fr.2., Franenhemden nnr Fr. 1.35 bis Fr.5,
Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,

363] keine geringe Fabrikware. "»© Preisverzeichnis umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.96 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 6.—, Damenhosen Fr. 1.46 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erst» Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

IC. A. FrHzsetie, Neuhausen-Schaffhausen.

J. SCHULTHESS, Schuhmacher
Rennweg 29 ZÜRICH Rennweg 29

Naturgemässe Fussbekleidung für Kinder und Erwachsene
auf Grundlage neuester Forschungen erster Autoritäten.

Specialität: [422
Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie verdorbener und

strupierter Füsse. — Reitstiefel, Bergschuhe.
Telephon Nr. 1767. Alles nur nach Mass.

xxx
I«
K
N
21

F. MORGENTHALEB, Fabrikant in BERX.
Permanente Ausstellung von 40—60 neuen Billards von Fr. 600—2000,

von 20 - 30 umgeänderten Billards von Fr. 300—700. [994
Diverse andere Salonspiele. — Auswahl in sämtlichen Zubehörden.
Illustrierte Kataloge, alle näheren Details enthaltend, gratis und franko.

niete. — Tausch. — Reparatureu. (H 6404 Y)
Telephon. Medaillen in Zürich, Brüssel, Paris, Madrid etc. Telephon.

Elektrische

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Hosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

ta ApiMller SoiiiitagsNall
(34ster Jahrgang.)

Expedition Pfluggasse 1, Basel (früher in Heiden)

ist das verbreitetest® und bei seiner Reichhaltigkeit bllllvst« Sonntagsblatt

der Schweiz. Es erscheint jeden Samstag in mehr als 20,000
Exemplaren. Jeden Monat bringt es als Gratisbeilage den prächtig
Illustrierten Hausfreund.

Das Abonnement beträgt Fr. 4.— per Jahr. Wenn 10 oder mehr Exemplare
unter einer Adresse bezogen werden, beträgt der Preis per Blatt nur
Fr. 2.60 jährlich, so dass sich die Einzelnummer mit Einschluss der
Gratisbeilage des Illustr. Hausfreundes nur auf 5 Cts. stellt, zudem kommt auf
je 10 Exemplare noch 1 Freiexemplar.

Neueiotretende Abonnenten erhalten das Blatt bis Ende dieses Jahres
gratis. Auch versendet die Expedition an solche, die 10 oder mehr
Abonnenten sammeln wollen, zum Bezug des Blattes unter einer Adresse,
Probebltttter während einigen Wochen gratis und franko.

Einzelabonnements nimmt jedes Postbureau entgegen, Bestellungen für
mehrere Blätter unter einer Adresse müssen direkt an-die Expedition
in Basel gerichtet werden. (H4414Q) [lf 03

Haarverjüngungsmilch (lob
gibt ergrauten Haaren die natürliche Farbe und jugendlichen Glanz
wieder, beseitigt Kopfschuppen und verhindert Ausfallen der Haare. IJeber-
raschender Erfolg. Preis per Flasche franko per Nachnahme Fr. 3.—.

107] J. B. Rist, Altstätten (Rheinthal).

Machen
Sie einen

Versuch
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife, und Sie werden finden, dass
dieselbe den guten Ruf, welchen sie sich infolge ihrer hervorragenden
kosmetischen Eigenschaften bei allen Schichten der Bevölkerung
erworben hat, mit Recht verdient, und sie jeder andern Toiletteseife

vorziehen. (H 1273 Z)
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien

und ParfUmerien. Nur echt von [67

Bergmann & Co.
Dresden Zürich Tetschen a/E.

Man verlange ausdrücklich die
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;

denn es existieren viele wertlose Nachahmungen.

•-A-llen !KIa.£feetrindern*
bestens empfohlen I L

Schweiler
von

E. WARTENWEILERHKREIS,
—KRAD OL F. -r-—

Käuflich zu haben in ü. Handlungen iu Einmachgläsern u. Paketen.
Ein Gratismuster erhält jedermann franko, der seine Adresskarte

einsendet oder seine genaue Adresse ohne weitere Bemer-
A kuiig auf einem Blatt in offenem Couvert, mit 2 Cts. frankiert,• c' dem Fabrikanten zugehen lässt. (Gill

ßiromo-ialerei (Chromo-Photographie).
Interessantes Verfahren, Photographien in Oel zu malen (auf Glas) von

überraschender Wirkung. Erlernbar ohne Vorkenntnisse im Malen oder Zeichnen.
971J Probebild zur Ansicht. — Prospekt und Preisliste gratis. (H4282Q)

P. B o r o c c o, Basel, Freiestrasse 73.

Wer eine Stelle sucht,

thut am besten, in der Frauen-Zeltuug ein Inserat einzurücken. Das
Blatt wird grösstenteils in gutsituierten Familien gehalten, also
von Leuten, die

Stellen zu vergeben haben,
so dass derlei Inserate gewöhnlich von bestem Erfolge begleitet sind.

Die Druckzeile in kleiner Schrift (ungefähr 10 Silben) kostet 20 Cts.,
angefangene Zeilen werden voll berechnet. Die eingehenden Offerten
werden jeden Tag den Auftraggebern zugestellt. Offerten uud Anfragen
sind jeweilen eine Frankomarke zur Weiterbeförderung resp. Antwort
beizufügen.

Annoneenbureau der
Schweizer Frauen-Zeitung

Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Magenkranke können
kostenlos ein belehrendes Buch
von J. J. F. Popp in Heide
(Holstein) erhalten ; dasselbe
liefert den Beweis, dass selbst
die langjährig Leidenden noch
Genesung finden können. [308

Neuheiten in:

Steppdecken
Wolldecken

Glättedecken
Pferdedecken

Sportdecken
Tischdecken.

Auswahl ohne Konkurrenz.
Specialkataloge franko.

H. Brupbacher & Sohn,
Zürich. 14

Fasstj
dir

dein

Wenn nicht, dann
verlange Kataloge u. Preis«
courant gratis von
bekannter, billigen
mm Hemden-Fabrik. —

I Li Meyer, Reiden.

Enthaarungsmittel
(Crème épilatoire des Créoles)

ohne Geruch, unschädlich, entfernt in
5 Minuten die Haare im Gesichte und
auf den Armen. Gegen Nachnahme Fr. 2.50.

L. Wiri, Coiffeur, Lausanne.
Man sucht Depositäre In jeder

Ortschaft; hoher Rabutt. (H9668L; [775

Zink-Clichés
für Zeitungs- und Illustrationsdruck

liefert gut und billigst [10

]VI. JolinPhot o-Zinkograph-Anstalt.
Rorscliacherstrasse 103 a, St.Gallcu.

J*3 Leicht löslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügtf. 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
hir genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist anf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität.

J.KLAUS

LE

LOCLE

CHOCOLAT KLAUr
Zu haben in allen guten Droguerien

Spezereihandlungen und Apotheken. [65

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. III Y) (44

Schweiz« Frmrrn-Aetvms — »IStter Mr den häuettchrn Srer»

VàtrWks mr?r.S., àvekdMà M?r. i.ZS dis?r.S,
Keine Bauskrau versäume, Muster 2U verlangen. Lämtlicbe Damenwäscbe ist Bausindustrie,

3631 keine geringe padrikware. preisvsraeicknis umgebend franko und gratis.

prauennacbtbsmdsn ?r. 2.95 bis Pr. 7.—, Bavbtjaoken ?r. 1.80
dis Pr. 5.—, Damsnbossn ?r. 1.45 bispr. 3.—, BnterrSeks Pr. 1.55
bis Pr. 8.—, Kissenaimüge Pr. 1.20 dis Pr. 1.75, östtüdsrwürks
?r. 3.50 bispr. 5.50. Irà il!!»»»!!. IlZiiMàlii-wiûiiàiii null fsdkiilkti»»

Zî Bsubausen-Lekakkbausen.

1. 8e«Ul.IttF88, 8ckàsà
ksnnweg 29 aSÎVIìKIH Rennwsg 29

Baturgemàssepussdsklsidung kür Kinder und Brwaobssne
au k Brnndlags neuester porsebungsn erster Autoritäten.

Lpecialitât: j422
AâtiAe öe«ci»ä»»A eo» Vlatt/àe»», aote/e verdorbene?' und

«truxterter âsse. — Aeàtke/'ek, Be?H-sâulie.
Ve/eMoa Wr. 1767. Aà nur aaâ âlW.

«
X
X

«
M
ss

U0k<âr«^lâ, àdriànt in VLKX.
permanent« Ausstellung von 40—60 neuen Billards von Pr. 600-2000,

von 20 - 30 umgeänderten Billards von Pr. 300—700. 1994
Diverse andere Lalonspiele. — Auswakl in sâmtlieben ^ubekörden.
Illustrîerto Kataloge, alls nàkersn Details enìbalìsnd, gratis unä franko.

Niet«. — — Iîep»r»I»re». <B 5404 V)
leleplion. Uedaillen in ^üriok, Brüssel, Paris, Madrid etc. Velepbon.

Blektrisvbs

44itts1
Kai so voritlAliàs LrkolZs äulkuwei^en, vie àa8 dsrüdwle

àmeckilli. KIkiàà-MkI „Ii'on".
Vsnsral-Oopol kiir âis 8c-tiwSÌ2! ^276

Rosvn-^poààv SassI. îSpaloritìiorwSx 40.
preis ?r. 2.50 franko cìurcd die Aan^s sekvei/. (H78S<))

à jMâ WiilWkIíiil
(34stsr labrgang.)

^xpeMion ?flugga8se 1, Ss8e> sli'llkki' in lià)
ist àas verdrvltetiit« und bei seiner Beiekbaltigksit KZIIIaut« Sonntags-
dlatt der Sckwsi?. Ls erscbeint jeden Sarnstag in mebr als 20,000 Bxem-
plarso. dedsn Monat dringt es als Bir»t1«k«11»»gv den präebtig lila-
!strterten

Das Abonnement betragt Pr. 4.— per dabr. Wenn 10 oder mebr pxemplars
unter «In«? Adresse besagen werden, beträgt der preis per Blatt nur
k r. îî.sv jäkilick, so dass sieb die Bmüelnummer mit Kinsekluss der Bra-
tisbsilags des Illustr. Bauskrsundes nur auf 5 Bis. stellt, -zudem kommt auk

je 10 pxemplars nocb 1 rr«t«x«mpl»r.
Beueintretsnde Abonnenten erbalten das Blatt dis pnde disses labres

Kr»tt«i. Auck versendet die Expedition an »oleke, die 10 oder mebr
Abonnenten sammeln vollen, üum Le^ug des Blattes unter «tavr Adresse,

wäkrend einigen 5Vocben gratis uod franko.
pin^elabonnemönts nimmt jedes postdureau entgegen, össtellungsn kür

msbrere Blätter unter «lovr Adresse müssen direkt an die ZSvpedNIoi»
in »«««I gsricbtet werden. <B 4414 t)> fit 03

La.arvsi'jünAun^smileti ll«>w
gibt vrg?r»i»t«!> kl»»rei> die »»titrltcbe ?»rk« und ^»^«iiÂllà«» «I»n-
wieder, beseitigt Xopksokuppen und verkindert Ausfallen der Baars.
r»«v1>«li,Ivr preis per plascbe franko per Baebnabms ?r. S.—.

107>
^1. ö. k^isi, /^Itstätten (àinàl).

ààn
8!e vinvn

Versuek
mit Bergmann's bllienmilob-Zolkv, und Sie vsrden linden, dass die-
selbe den guten Buk, veloben sie sieb infolge ibrer bervorragsnden
kosmetisebsn pigsnsobaktsn bei allen Lobiektsn der Bevölkerung
erworben bat, mit Beebt verdient, und sie jeder andern Voilette-
seiks Vorlieben. <B 1273

Vorrätig à Ltück 75 Lts. in den meisten Apotkeken, Broguerlen
und parlUmerlen. Bur eebt von 167

kenginsni» â Oo.
IZrssâsit ?s1soksri s/L).

lttan verlange ausdrüekliek die
Lcbut2marks:

?vei Sergmänner;

denn es existieren viele wertlose Baokabmungen.

bsstslis srupkoblsu I i
RàMMMtz? UKNGGUGVUVI

von

——s—
ê^mix^su « Vouve mit 2 kts kraiiltiorb

itill«

kimmo-V-llem tKksgmo-kdvtsMspkiöi.
Interessantes Verkakrsn, pbotograpbisn in 0el 2U malen (auk Blas) von über-

raseksnder Wirkung. Brlsrnbar obne Vorkenntnisse im Klalsn oder Tsicknen.
971j probebild 2ur Ansiekt. — Prospekt und Preisliste gratis. (B4282H)

L o r c> O O c>, Lassl, ^rsisstrasss 73.

M eine Ktklìk Mktit,
tbut am besten, in der k r»,i«n»Z5«Iti>»a ein Inserat sinsurücken. Das
Blatt wird grösstenteils in tr»t«it»iertvii »'»mill«« gebaltsn, also
von Beuten, die

Ltellön 2U vep^sben kadsn,
so dass derlei Inserats gswöklllieb von bestem prkolge begleitet sind.

Die Druckzeile in kleiner Lcbrikt (ungekäbr 10 Lilbeo) kostet 20 0ts.,
angefangene teilen werden voll bereebnet. Die eingebenden Dlkerten
werden jeden Vag den Auftraggebern Zugestellt. Offerten und Anfragen
sind jswsilsn eins prankomarks 2ur Weiterbeförderung resp. Antwort
beizufügen.

^.nnoriesiidursau àsr
Lok^siier k^auen-AeitunA

iiaasenstein ck Voglep, 8t. Lallen.

àASlàîMKe können
kostenlos ein delebrsndes Lueb
von 1.1. p. ?opp in Beide (Bol-
stein) erkalten; dasselbe lis-
kert den Beweis, dass selbst
die langjäkrig Beidsnden nocb
Bsnesuu g knden können. (308

sieàitkn w:

LîtSPPÂSOil^SH
V/olIâsàSn

'riSOliclSO^SII.
A.usv»dl obno ^onburron2.

8psel»lkataloge trank».

H. vrupkaoltsr â 8okn,
2Drtod. 14

?Ml I

tir
lieiil

Wsvv viokt. à»iui vvr-
lâQAS R»t»Iox« a. ?rvl>.
eo»^»»î xr»ìis vou do-
kànvìvr. dllllgvn
-m» Somiloa -pUdrià.

IZ. Lilo^or, koiàvQ.

^àAlW^mittkI
(Brême spilatoîrs des krèoies)

obne keruek, unsvbîidlied, entkernt in
5 àlinuten dis Baare im Besicbts und
auk den Armen. Degen Baebnabme Pr. 2.50.

Wir», Boikksur, Bausaune,
»an sucbt Depositäre in jeder Ort-

scliatt; boker Itabutt. (B9658B) (775

2ilik-01iedês
kür?eitung8- unä lllueti'atlonsäi'uolt

liefert gut und billigst (10

?1iot0-^iDk0FrapIi-^.D8ta1t.
K«r8àder8tr388« li>3 », 8t.l>îlII«li.

>l'U I.îictit läZlieliei

04040
rvtn Ku»à à ?u1vor,

sìàvkonâ, nsdrdstt unij billig.
Lin lìiio f 200 ^â88vn

4aN!i'.'iqt»

c«ocoiài xiàllk
2u baden in allen guten Broguerien

Bpeisreiiiandlungen und Apotkeken. (65

Bern! lugonôsàittsn,
Xockblleksr, possisblielisr, erdauungssckNt-
ten, Verglssmslnnlckt», LIssbiliisr, Papeterien,
pkotagrspNieeldums, i.s>I«r«eren u. s. «.

Xstato^e gratis. > I V) j-i l



SdjhretîBr 3rai»n-Jethntfl — Blätter für Iren ljäu*Htf»ett ftrete

Chemiserie — Bonneterle
GEORG FRANKENBACH

Basel 42 Aeschenvorstadt 42 Basel
Grosstes Herren-Ansstattnngs-Geschäft am Platze.

Pariser Chemiserie nach Mass in vollendeter Ausführung.
Geometr. Körpermessung, in den schwierigsten Fällen passend.

Specialität in allen Herren-Artikeln, [618
Touristen-Hemden und Unterkleider — Herren-Cravatten u.
Handschuhe—Hosenträger—Gamaschen—Socken—Taschentücher

etc. — Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
Telephon 697. (H2446Q) Georg Frankenbach, Chemisier.

Kurhaus Bocken, Horgen, ZMsee.
Koch- u. Haushaltungskurse.
932] Beginn der nächsten Kurse:

—S3 Januar-März; April-Juni. £3-
Specialkurse von 6 Wochen das ganze Jahr.

Prospekte und Referenzen stehen zur Verfügung.

Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2457 aQ) 29 Freiestrasse 29

„Z um IChrenfel s"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmieaeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Wiener Patience
ausgezeichnetes, haltbares Konfekt von feinstem
Aroma, per '/s Kilo 2 Fr., empfiehlt bestens [156

Carl Frey, Konditor, Neugasse, St. Gallen.
Prompter Versand nach auswärts

Telephon

~EMne gut erzogene, zuverlässige^ Tochter, welche eine gnte Küche
zu besorgen versteht, in der Zimmerarbeit

und Lingerie vortrefflich
Bescheid weiss und im Wlrlschafts-
wesen, Servieren etc. tüchtig ist,
sucht auf 15. Januar Stelle in einem
achtbaren Hause der französischen
Schweiz, um sich in der Sprache zu
vervollkommnen. Die Gesuchstelleria
versteht das Französische und kann
sich auch notdürftig in dieser Sprache
ausdrücken. Sie sucht eine Stelle, wo
kein Deutsch gesprochen wird. Ihre
Lohnansprüche sind sehr minim ; doch
sollten dieselben wenigstens die
Reisekosten und die unerlässlichsten
Ausgaben decken. In Aussicht genommen
ist die Zeit von annähernd 1

s Jahr.
Gefl. Offerten befördert die Redaktion
der „Schweizer Frauen - Zeitung" in
St. Gallen. [22

Stelle-Gesuch.
Eine alleinstehende Frau in den

vierziger Jahren, mit vielen Kenntnissen
und reicher Lebenserfahrung, sucht
Vertrauensstelle. Am liebsten würde sie
die Erziehung einiger Kinder
übernehmen oder die Leitung eines grossen
Hauswesens.

Offerten mit Angabe der Pflichten und
des Gehaltes sind unter Chiffre S. S. 23
an das Annoncenbureau der „Schweizer
Frauen-Zeitung" zu richten. [23

Leinwand, Baumwollstoff,
glatt, damasciert, weiss und farbig, grosse Auswahl in Tisch- und
Küchenwäsche, Handtüchern, Thee- und Kaffeegedecken,
vorgezeichnete Handarbeiten empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen die

Leinenweberei und Wäschefabrik v. F. V.,
626] Grünfeld in Schlesien. (ii 2454 q>

Vertretung in Basel: Holbeinstrasse 9«,
daselbst Ablage von Bielefelder Leinen.

Hop Scüta Patont-BüsteiMter
Dar einzige brauchbare Ersatz fOr das gesundheitsschädliche Corset.

+ 6264 Sicht zu verwechseln 6264 +
mit den angepriesenen Oesundheits-Corsets.

Für Leidende, sowie
als Umstands- u. Nähr-
Corsetage geradezu
unersetzlich Für
heranwachsende Töchter
unentbehrlich! Wird von
allen ärztl. Autoritäten
der Schweiz und dem
Austand empfohlen.Em-
pfehlungsschreiben lie-
genvor.BeiBestellungen
genügt das Mass über
Brust u. Rücken, unter
den Armen gemessen.

Die Preise sind per Stück für (Znalität [82a

A B C D (Seidel F (Filigran)
Fr. 7. - 10.— 13.— 20. - 15 -

General-Vertreter für die Schwell :

Schadegg, Peters &; Co., Zürich.
Depot in St,Ballen: Wwe. M.CHRIST, Schwalbenstr. 7.

Gebrüder Hug & Co., Basel.
Reichhaltigste

Iflusikülienlagef und -üeihanstalt
619] Stets sorgfältig ergänzt (H2452Q)
Abonnements über 100,000 Nummern.

Basel.
hat Okies Wörishofener Tormentill-Seife

vermöge ihrer Herstellung aus dem Extrakt der
berühmten Heilpflanze „Tormentille" (Blutwurz),
wodurch sié don Teint auflallend zart, frisch und
belebend macht. Ganz besonders wird sie von
ärztlichen Autoritäten auch als Heilseife
empfohlen bei spröder, aufgesprungener Haut, als
auch bei verschiedenen Hautkrankheiten. Das
Attest des Kantonsehemikers von Basel-Stadt
bezeichnet dieselbe, auf Grund der ehem. Analyse,
als eine wirklich gnte Toilettenseife von keinerlei
schädlichenJBestandteilen. Preis 60 Cts. per Stück

Zu beziehen in allen grösseren Orten.
Generaldepot für die ganze Schweiz:

6211 Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen I

mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinen
Tischweinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lancy, Genève.

Fortwährender der neuesten

Herbst- und Winterstoffe

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. B Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

H2248Q
F. Reinger-Bruder, Basel.

H

von den

i zu den hochfeinst.
¥

[616

Unterzeichnete empfiehlt sich zur Uebernahme von
Bandstickereien jeglicher Art für Tisch-, Leib- und Bettwäsche.
Einzelne Buchstaben, Monogramme, Namen etc. in einfacher bis
reichster Ausstattung ;zu massigen Preisen. Geschmackvolle
Zeichnung und Ausführung durch prima Appenzeller Stickerinnen
werden zugesichert. Achtungsvollst [961

Frau. V. Ehrsam,
FLAWIL (Kt. St. Gallen).

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss,
in grösster Auswahl, liefert billigst das Rideaux-
Geschäft [362

J. B. Nef, z. Merkur, Herlsau.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Koch- und Hanshaltnngsschnle
zugleich GeBiindheitsstation

im Schloss Railigen am Thunersee.
Frühlingskurs vom 23. März bis 30. Juni. Kurs¬

geld Fr. 250—300, je nach Zimmer.
Sommerkurs vom 8. Juli bis 15. Oktober. Knrs-

geld Fr. 300—400, je nach Zimmer.
Prospekte und Verzeichnisse der bish. Schülerinnen
80] stehen zu Diensten. [0 H 8536]

Christen, Marktgasse 80, Bern.
Verkauf Anfertigung

per Meter! nacl,Mass!

Für Promenade, Reise, Tonren etc. elegante nnd praktische

engl, tailor made Costume
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St.Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold, Robes, Marktgasse. (622

Artikel für Krankenpflege
Luftkissen, Krankenmatratzen, Eisbeutel, Spritzen

Irriaateure, Bettunterlagestoffe, GummistrUmpfe, Birden
u. s. w. empfiehlt (H3079Z) [624 |

Verkaufsmagazin : Gammiwarenfabrikeu
Kuttelgasse 19 H. Speckers W we., Zürich.

Fachmann. Reparaturen an allen bei mir gekauften Sachen. |

SoU,1!«e,.îr^£aisJ®; Haasenstein & VoglerUne dame veuve, habitant une jolie
villa près de Nenchâtei, recevrait des
dames on des demoiselles, désirant
apprendre le français. S'adresser à
Mme. Veuve Bachelin, Marin. [912

Hausmanns [720

Hühneraugenmittel
und

Warzenmittel
zwei vorzügliche, sicher wirkende
Präparate zur gänzlichen, schmerzlosen

Entfernung von

Hühneraugen undWarzen.
Prompter Versand nach allen Orten

C. Fr. Hausmann
St. «allen

Hecht-Apotheke — Sanitätsgeschäft.

Dipl. n. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

erste und älteste Annoncen-Expedition
zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines

einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen
Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.

Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

ist ganz entschieden das Geographie-Spiel. Serie I,
600 Fragen aus Geographie und Geschichte
der Schweiz. Dieses Spiel ist infolge seiner Feich-
haltigkeit und trotz dessen Einfachheit ganz
besonders zu empfehlen. Mit Fandeggers Schulharte

Ii à Fr. 2.50, ohne Karte à Fr. 2. —

franko gegen Nachnahme zu haben bei [1017

J. C. Forster,
Rosenbergstrasse 53b, St.Gallen.

In St. Gallen liegt das Spiel zur Einsicht
auf bei

Hr. Wehrli, Pedell,
Knabenrealschule, Bürg'Ii.

Schweizer Frsuen-Settung — Blätter fkr den häuslichen kreis

otisrnlssrls — Sonnstorls

Dassl 42 ^ssoksrivorstadt 42 Lass!
6rü88t«8 Lorrou ^ll88tattllllL8-ko8vdâtt amPlatte,

paoissn Eiismisskie naeki ^ass m vollonâstsr ^uskildrimgi.
(?eolQStr. Xörporwogsuiix, in àeu sodwisrixgtsQ k'ällvQ passvuä.

Spec/tttttat in aiisn ^ekksn (618
'Pouriàn-Domâvii pmâ Dutorkloiàsr— Dorrvn-Oravattsii u.
Dandsvimdo—Dosontrâ^sr—DamasokvQ—goekisii—l'aseksn-

tUeksr vte. — Vorsanâ navk auswärts s^ssri Xaolmadms.
lolepdon 637. (D 2446 H) Loor^ praàelldaod, Odsmisisr.

Xiàiis koelmii, »MW, lmà
Xoeti- u. liau8ka1tun^8kurss.
9321 Région der niicbsten knrse:

—dsnusr-IVIAr^; 4K p ril-du rit.
Kpooial^urso von 6 >Voeksn das As.v26 àdr.

frospokto und Hekerellsell stoden 2llv Vortüxllllx.

IVlödel- und Lron^ewareiikadà
m 24S7 »q> 2g Vreisatraaso 29

,,x 111» ii i <1n t <t s"
Vssvl.

Xomplotty LZiiii-iotituiisvii von ^olmiiQ^sia in sssoìimaà-
vollster àsMtiruQs sisvusr Komposition.

Hol»- uuà ?vl8tvrmödvl, 8ku1ptllroll, kauardvitell (^p'àkvr und
Vvoken), I^ouedtor, Uökeldo8vlliä^o ill alieu Notailvu, kaikous,
Lavilious, Portale oto. ill 8edmieaei80ll cordon auks toinsto in

meinen V^erkstätten ansokerti^t.
tapsten in allen (Genres (l'entnrvn, "l^pisseries artistiques),
?ortiàren, Vorliän^e aller ^.rt, l^eppiode, V'ai'snovs, Bronnes
(nur 2immerâvkorstion) sind in seltenster ^.usvakl in meinen

Na^a^inen vorrätig. (627
(Grosses lessor in praotitvollen orientalisolien Stiokisreivn und

sollten alten persisotisn ^sppiotien.
?reisvor»nsotiläse gratis. — ^eioknunson stellen 2U Diensten

IVisvvr?ativnee
ausgsxsicknotos, baltdaros konkekt von keinstom
ltroma, per '/z Kilo 2 kr., smpileblt Kostens 1156

Lai»I k'i'Szr, Xonciitor, keugasse, »». v»ii«n.
prompter Versand nacb auswärts!

i,?i,,>ii<»»i:

V^Ine gut erzogene, »«vorlàoaig«
-à-i Iiietiter, wolcks eine gute littitie
xn besorgen vorstellt, in der ^Iininer»
»rl»«tt und I,1ugert« vortrekiiicb
Lvsvbsid weiss uncl im HVtrIo«I»»kt»-
w«»«n, Vervleren etc. tüvbtig ist,
snebt auk 15. dannar 8teIIe In einem
acbtbaren Hanse 6er kranxosiseden
8cbwolx, um sied in der Lpracds xu
vervollkommnen, vie Ossncbstellerin
verstellt das krauxösiscke un<l kann
sied aucb notdürltix in dieser Lpracbs
ausdrücken. Lie suoilt eins Stelle, wo
kein vsntscb gesprocken wird, Ibrs
pobnansprücbs sind sebr minim; dooìl
sollten dieseldsn wenigstens die Reise-
kosten und die nnsrlässlicbsten lins-
gäben decken. In Aussiebt genommen
ist die 2eit von annäbernd ' s lakr.
Lied, (liierton dekärdort die Redaktion
der „Lcbweixer krauen - Leitung" in
3t. (lallen, 122

LiSÜs-OsLuok.
Kino alleinstellends krau in den vier-

?iger latlren, mit vielen Kenntnissen
und rsicllsr l-elzenserkallrung, suckt Vor-
trausnsstelle. lim liebsten würde sie
die kr^ieliung einiger Kinder über-
nebmon oder die Peilung eines grossen
Hauswesens,

(liierten mit àgabe der pklickten und
des Kobaltes sind unter kbiiire 8. 8. 23
an das linnoncenbureau der „Scbwàer
krauen-^eituiig" su ricbtsn, 123

IlàmM, àMàtoss,

liLiltvitvvdvrel und lVüsvbekAllrili v. V.,
6261 Krüntelii in Lolilesien. <u sisl <z>

Vertretung In Laset i II«»IK«tii«ti'»s>s« »»,
daselbst lidlago von Livlekelder pvlneo.

UW MNM killM-öiÜilkIIIIilllök
»»>' eiilligs dtsuelidsw Irssb IM liss gsmlliisiwckZlûià ÜMzet,

» S2S4 Hiàt ver«eell8elil S264 »
mit à«» äüZeprieseiieii KeiiiiiiàîwKorà.

kür poidonde, sowie
als Ilmstands- u, bläbr-
Korsetags geradezu un-
ersàbcb! kür boran-
wacbsende lücbtsr un-
entbekrlicil! Wird von
allen àtl. Autoritäten
der Lcbwei? und dem
liusland emxkoblsnkm-
pkeblllllgssckrsiden lie-
genvor.LsiLöstellllngen
genügt das Idass über
llrust u, Kücken, unter
den lirmsn gemessen,

lil« preis« sillck p«r Stiiek kiir ttnsiitiit ISSs

li ö k 0 (Seidel k (kiligran)
kr. 7, 10,- 13.— 20 — 15 —

Kvner»i-V«rtret«r kür üle 8«üveii:
^»»Illiiiit« ^^ < l i»i <?«. Xiii ic li.

»Iplit >ü Zt. ösilsü i w«e, m. KMISI, 8cb«albenstr. 7.

àbi'iiài' ling K K»., Ks8ki.

Wsàliknkgetl yaâ »Ileiksvstslt
6191 Stets sorgkältig ergänzt (K2452(Z)
>kk«zrlilsrrlsrlts üksr» lOO.OOO bliarrlnasr-il.

La-ssl.
iial Oüies wërîsiioksnsr 'rcirmsnìîlI-LSîks

verinüss idrer Nsrstelluns ans iZem IZxtràt âsr
üerüliwten lleilpü-ni-v »lormeutill«" (IZIntwur-i),
lvoàrvii sis ävn leint »nSsIIsrxZ z»rt, krisod ui«i
deieüenü msckt, Llnozi dssomZers wirâ sie von
'àrutliotion ^.utoriMten snvli »Is Neiiseike ein-
xkoiilvn bei svriiiZer, »nksesurunssnor Laut, »Is
suoli de! vorsokieâknsn Hsnàrnnklieitvn. v»s
Attest à«» Xnnteuseliswiliers von lînsel-Stnàt de-
2 sick oet ciivselks, snk (lrnnct <ier vksin, ànivso,
sis sine virklick gut« loilettenseike von üeinsriei
scdûàliolislltlZestsnâtsilen, preis K» Cts. per Stiteli

^n bonisdon in eilen srössorsn Orten.
((onoraldepot kür die gan/.v 8ckwet?i

S2il Otksriorv krnnko IZostiininnn«sst»tioll seilten 1

IVIsIsFs roixolcisn
à?r. 24 âas Drigimalkässotivu vou 16 Ditor, vorsokou
mit âor okLüiollou Drspruussmarkio. Drossos Da^or
iu Naâàrv, Z^lusoat. Dorto, so^io iu uaturromou l'isod-
>vàSii. (D5936X) kotkavàer. Dotit Dauo^, «ellêve.

fààsài' llep neuk8tvn

gerbst- «M NàstM
6

versenden kranko gegen Hacbnabme
dttü. b iil>. fi. I°i>°N«-l>ds-II-Z«ii°»

(ca. 60-70 lsicbt dsscbädigte Stücke der
ksinsten 1oilotts-Leiten). (K6232) 1?0

kergmann â de., Wiodikon-^üricb.

nW43cz
k. kàzei-kl-«àr, ka^vl.

von den

iîuàliolîlisàt.

i«1S

Ullker^vielillvtv vmpfieliit 8ieà 2llr Iledsruadiuv vou llauà-
stivkereiell ^e^liol»er ärt kür lisok-, I.eid- uuà kvtt^àke. Liu-
2«Iue Klloà8tadvll, Aouv^rammo, Aameu eto. ill oillkaoksr dis
reivdàl' ^ll88tattunx 2u utassiZou ?rei8vu. kv8okm»«kvolîv
Xàdnllll^ llnà l1ll8Mkrllll^ àllrod prima ^ppeuLviler Stiàsrilllleu
vertleu -llseslvdert. ^odtull^svoilst

pliäWII, lät. 8t. «Me»>.

Vvi'IlSNASioffs
eigenes und engliscbss kadrikat, crème und weiss,
in grösster àswabl, lioksrt billigst das Rideaux-
Kescbäkt 1362

d ». Vet, x. Norkur, tlerl8>»n.
Muster frau^o. Ltwoledv ^QAabo der Lrvitvii orwÜQsedt.

^ved- M llWkàKàl«
-ugletel» tiemili<ltieltls!s<»tloii

im 8viilo88 fälligen am Ikune^ee.
krnbliogsknr» vom 23. Slär-i bis 30. duni. Kurs-

gold kr. 250—300, je nacb Zimmer.
8ommerkni8 vom 8. dnli bis 15. yktober. Kars»

geld kr. 300—400, je nacb Zimmer.
Prospekte und Verzsicbnisse der disb. Lckülerinnen
W sieben xu llieosten. 10 k 85361

(!kri8t6n, UArIitZS83v 30, Lorn.
lekiisüi ^?>WW>WWDMWkMW> linkkligüiig

pet >ià! »à »im!
pür promvnnckv, Reis«, tonren etc. «Ivxilnt« nnck prnktlscüe

sityl. ìailor roaâs LoslüiriS
daqueììes, Ltiaub- unci ^s^somändsl eìe.

^oi'àn ä Kik.. ksknkàa88k?7, lückk.
Speoittlität: i.odon und vdoviota.

àstor-vopotk in 8ì. dation: k'rau >Vitvo Ldrist, k'Iorastraggo 7,
und krall Kedroid, Lvbos, vlar^t^asso. (622

^ì«àenà tivà

Artikel tür XrsnI(0npLoAo
i.uftkis8vn. i<kànl(vnmatral7sn, Liadoutoi, Lprikon

Irrigatsuro, Sottunioklagestotto, LummiatrUmpiv» vipdsn
u. s. V/. ompüoklt (D 3679 2) (624 î

Vorìcauksmasa^iu: vammivarenkadrikou
Xlltteixa880 19 pi. SpSOÌ<6rs W ws., ?in!e!,.

Laàsoàw & V^Ierline dams veuve, babitant uue jobs
villa près de Vvuvàâtei, recevrait des
dames ou des demoiselles, désirant
apprendre le kranyais. 8'adresssr à
Ame. Veuve vacbsiio, Narin. 1912

^ktusinètrtrts 1720

HuiansrauNSuruiitsI
und

xwsi vor^üglicks, sieber wirkende ?rä-
parate xur gän^licben, svdmerxlosen

klltkernung von

HöttnoraoNSli unâWai-^Sii.
prompter Versand nacb allen Orten

i ri ^ ss in ii r, rr
«t. «»»!««

Ilecbt-Vpotbvke — 8anitüt8gesvkäkt.

Llpl. n. gold. Aedaillv Venedig 1894.
Ooldsno lìledaillv Wien 1894.

îas, îo lind îis
Lis annoncieren mögen, unterlassen Lie nicbt, sieb der

bewäbrten Vermittlung des Hauses

orsts und älteste ànoncsn-kxpsdition
xu bedienen, das Inserate in sämtlicks Leitungen de-
fördert, anck bei öenütxnng vieler lournals nur eines

einzigen Manuskriptes bsdart und bei umkangroicben
àuktràgen iiöokstsn kadatt gswäbrt.

Vasseide ist unxwsjkelbakt am «besten in der Page,
bei aller Oarantie kür rascbssts und zuverlässigste
àskûbrung «irkiiclis Vorteile xu xewäbren, und, wo

es gewünscbt wird, kompetenten kat xn erteilen.

ist gaox entscbisden das <?eoMp«tp^ke-^p»ek. Leriol,
600 aus îtNtk <?e«c/tkâêe

visses Lpiei ist iakoige seiner dTekâ-
und trotx dessen

besoiìà»'» xu empksbleu. Vktk » Vâirk-
/ecr,-ke 4? à k>. o/tiic à k>. S. —

/» xu badeu bei 11017

O.
Lo8ondorK8ti'a88e53d, Lt.QallSir.

à .8«. ktsx/k tkir« ,8/iisk st«»'
r«?«/ bei

Hi». ?oâs11,
KlIIltlI III-« :! l!»4<?t!lll<, î IV lzg I i.
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